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RegelungderMarktgebühren.DerMagistrathateinenAntragaufRegelungder
Marktgebührenauf offenenMärktenundin denMarkthallenvorgelegt . DerMarkt¬
gebührentarifbleibt nachdiesemAntragin seinen GrundsätzenvomJahre1921
aufrecht ,dochwerdendieGebühren,diein ihrerderzeitigen ,ausdemJahre1922
stammendenZusammenstellungteilweise nochauf der alten Kronenwährungbasie¬
ren ,aufdie Schillingwährungumgestellt .IhreRegelungerfolgtaufGrundlage
einheitlichergleichmässigerDelastungnachMassgabederin Nutzunggezogenen
Marktfläche.WieauseinemVergleichderGebarungsergebnissedesTeilbetriebes
"Märkte,MarkthallenundBrückenwaagen"hervorgeht,hatdieserBetriebschonseit
Jahrenein empfindlichesDefizit ,ihrendin denVorkriegsjahreneinbeträcht¬
licherGewinnerzieltwerdenkonnte. SobetrugendieUeberschüsseimJahre1910
rund533. 000Schilling ,imJahre1911rund518. 000,imJahre1912rund191. 000
undimJahre1913rund183. 000Schilling .In diesenJahreninvestiertedieda¬
maligeGemeindeverwaltungaufdemGebietedesMarktwesensbloss131. 985Schil¬
ling,alsoinvierJahrenungefährdenGewinneineseinzigenJahres.Einganz
anderesEildergibt sich in denletzten Jahren .DieBetriebsausgabenüberstei¬
gen die Einnahmenganz gewaltig,so dass der Marktbetrieb selbstverständlich je¬
desJahrmiteinemGebarungsabgangabschliesst . Dieserbetrugin Jahre1926rund
1 ,000. 000Schilling,imJahre1927rund680. 000,imJahre1928rund700. 000und
imJahre1929fast1,000. 000Schilling.TrotzdemhatdieGemeindeverwaltungin
diesenJahrenkeineErhöhungvorgenommen,sondernvielmehrnoch549. 000Schil¬
lingfür Investitionenausgegeben,alsoum114. 206Schillingmehrals in denJah¬
renhöchsterGewinne. TrotzdergeplantenNeuregelungwirdderGebarungsabgang
nichtverschwinden.DennbeivollerAuswirkungderGebührenerhöhurgundohnmEin-¬
treten irgendeiner Veringerung der Ausmasse der Stände ergibt sich rechnungsge¬

mäss gegenüber einem Fehlbetrag für 1929 von 990 . 513bloss eine Mehreinnahme
von188 . 327Schilling,so dass nochimmerein Defizit vonrund502 . 200Schilling
bleibt .Ueberdie Auswirkungder Gebührenregelungteilt der Magistratmit ,dasszum Beispiel von den 1027 Ständen in den Hallen 527 ,also mehr als die Hälfte ,

nach demneuen Tarif bloss bis zu 14 ' 40Schilling monatlich werden zubezahlenhaben ,wobei darunter 98 Stände ein Flächenausmass von zehn,19 eines vonelf
und 70 eines von 12 Quadratmeterhaben . Währenddie Gebührenfür Stände vonzweunddrei QuadratmeterFlächenausmassüberhauptnicht erhöhtwerden ,ist fürdenGrossteil der anderenStändedie Erhöhungeine ganz geringfügige . Sobeträgtsi
bei 35StändenmiteinemFlächenausmassvonvier Quadratmeterbloss80Groschemonatlich ,bei 19 Ständen mit einem Flächenausmaas von fünfQuadratmeter . Sloss
2 Schilling undbei 47 Ständenmit einemFlächenausmassvonsechsQuadratmeter
bloss 3120Schilling .Die Stände mit einemFlächenausmassvon zehn ,elf undzwöl
Quadratmeterhabenkünftig monatlich12 ,13120und1l ' hoSchilling anGebührenzuentrichten .
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